
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

161 (12.7.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1056502

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1056502


b

!

.

ilhelmsliiwemr Taaeblatt
X X UNö

Bestelmkße »
auf da« „Tageblatt", welche« mit
NuSnahm « Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Ml. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
»U Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige «
nehmen auswärts alle Nnnoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mich« «v » fiir flmU. K»W.. Kiichl. » Wi. ßrtzjiü«. l« ir siir tzir SemiM, KM , KrqwWm.
J»f«r«t« fier dt« laufende « mm»er » er- «» Si» sPStefte«- MittazS L Wr r»t- <>«»se«»« « e» s grS- er - Werde » »»eher erSets».

W 161 Freitag , den 12. Juli 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Juli . Das Befinden der Kaiserin ist im
Allgemeinen befriedigend - sie bewegt sich im Freien , hütet aber
zu ihrer Erholung zeitweise das Bett . Die beiden ältesten
Prinzen haben vor ihrer Abreise nach Saßnitz einen Ausflug
nach der Insel Mainau unternommen . Die Abreise nach Saßnitz
erfolgt voraussichtlich am 17 . d . Mts .

Berlin , 10 . Juli . Bon heute Nachmittag wird aus
Urhoga gemeldet : Kaiser Wilhelm trat heute früh um 8 Uhr
im besten Wohlsein die Reise nach . Stora Sundbh zum Besuche
des Grafen und der Gräfin Karl von Wedel an und traf da¬
selbst gegen 1 Uhr Mittags ein. Es herrscht schönes Wetter .

Berlin , 10 . Juli . Der Kronprinz des Deutschen Reichs
und Prinz Eitel Friedrich find gestern in Constanz am Bodensee
eingetroffen und werden sich dort mehrere Tage aufhalten .

Berlin , 10 . Juli . Die Meldung , nach welcher der Kaiser
Mitte August die Feierlichkeiten in Elsaß -Lothringen anläßlich
der 25jährigen Siegesgedenktage beiwohnen würde , ist unbe¬
gründet . Der Kaiser gedenkt am 17 . August von England
kommend , wieder in Berlin bezw . in Potsdam einzutreffen . Am
18. August wird derselbe die Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals vollziehen.

Berlin , 9 . Juli . Graf Paul v . Hoensbroech veröffentlicht
in der „Nat .-Ztg . " eine Erklärung , worin es heißt : „In dem
von einigen ultramontanen Schriftstellern verfaßten Werk : „Ge¬
schichtslügen" ( 13 . Aust ., S . 304 , Paderborn 1895 ) wird , unter
der Formel „wie man sagt" , berichtet, ich sei „wegen eines
physischen und Psychischen Leidens aus dem Jesuitenorden ausge¬
treten ." Diese infame Verdächtigung erkläre ich für eine Lüge
und Verläumdung . Wie schon früher , so spreche ich es auch jetzt
aus , es giebt keine Partei , die schlimmer, gewissenloser und
heuchlerischer eine ihr mißliebige Persönlichkeit auf jede Weise zu
schädigen sucht, als die für „Wahrheit , Freiheit und Recht"
kämpfende ultramontane Partei - ihre Zwecke heiligen ihre Mittel .
Die Gründe für meinen Austritt aus den Jesuitenorden ' und
meinen Uebertritt zur evangelischen Kirche liegen einzig auf dem
unantastbaren Gebiet religiöser und patriotischer Ueberzeugung,
die sich in langem und schweren Kampfe und mit vielen Opfern
durch die Unreligion und die Vaterlandslosigkeit des Jesuiten¬
ordens durchgerungen hat . "

Nicht nur der preußische Eisenbahnminister , sondern auch der
Reichskanzler hat allen betheiligtert Eisenbahnbeamten seinen
Dank und seine Anerkennung für deren außerordentliche Lei¬
stungen anläßlich der Feierlichkeiten zur Eröffnung des Kaiser -
Wilhelm -Kanals aussprechen lassen.

Die „ Berl . Corresp . " schreibt : In der Angelegenheit des
Schutzes der Bauhandwerker gegen die Ausbeutung durch ge¬
wissenlose Bauunternehmer hat der Reichskanzler die Bundes¬
regierungen im Anschluß an die Märzberathung im Reichsamte
des Innern ersucht um entsprechendeMittheilungen mit gutachtlicher
Aeußerung , wie eine Berücksichtigung der Wünsche der Bauhand¬
werker angängig sei.

Kiel , 10 . Juli . Die Kaiserin hat angeordnet , daß das
während der Kanalfeier nördlich von Holtenau in lieblicher
Gegend zwischen Wald und See errichtete Lazareth des Rothen
Kreuzes in diesem Sommer fortbestehen solle , um erholungs¬
bedürftigen Krankenpflegerinnen kostenlos einen angenehmen
Aufenthalt zu gewähren . — Der Kaiser hat 48000 Mk . zur
Erbauung einer Dankeskirche an der Kanalmündung gespendet.
Das königliche Consistorium veröffentlicht nunmehr eine Urkunde
über die Theilung der Parochie Dänischenhagen und die Er¬
richtung einer selbständigen Kirchengemeinde Holtenau , zu welcher

die bisher in Dänischenhagen eingepsarrten Ortschaften und Guts¬
bezirke Holtenau , Knoop, Canaldistrict und Stift künftig ge¬
hören werden .

Dresden , 10 . Juli . Der württembergische Kriegsminister
Frhr . Schott v . Schottenstein ist mit zwei Stabsoffizieren gestern
Abend hier eingetroffen und vom Kriegsmister im Hotel Bellevue
begrüßt worden .

Ausland .
Wien , 10 . Juli . Die Finanzbehörde entdeckte hier viele

Türkevloose mit falschem Stempel , die sich im Verkehr befinden -
cs wurde deshalb eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Petersburg , 10 . Juli . Die hiesigen Blätter veröffent¬
lichen äußerst heftige Artikel gegen England , beschuldigendasselbe ,
in der Türkei zu Hetzen und fordern Frankreich auf, gemeinsam
mit Rußland England zur Räumung Aegyptens zu drängen .

Stockholm , 10 . IM . Gestern Mittag 12 Uhr begab
sich der Kaiser nach Drottningholm , um der Königin von Schweden
seine Glückwünsche zu ihrem Geburtstage darzubringen .

Paris , 10 . Juli . Die Kammer tritt Sonnabend in die
Ferien ein.

Paris , 9 . Juli . Antwortlich der von den deutschen
Blättern veröffentlichten Skizzen über den deutsch-französischen
Krieg stellen die hiesigen Blätter chauvinistische Betrachtungen
über diesen Krieg an, in welchen sie Bismarck als den Urheber
der Niederlage der Franzosen hinstellen .

Paris , 9 . Juli . Die Unterhandlungen der französischen
Regierung mit Brasilien betreffs der umstrittenen Gebiete zwischen
Französisch-Guyana und Brasilien sind soweit gediehen, daß Bra¬
silien sich damit einverstanden erklärt hat , daß die Angelegenheit
einem Schiedsgerichte unterbreitet wird .

London , 10 . Juli . Das „Reut . Büreau " meldet aus
Pretoria : Gestern Abend fand ein großes Festmahl aus Anlaß
der Eröffnung der Delagoa -Bay -E '

senbahn statt - 400 Geladene
nahmen Theil an demselben, unter diesen die Vertreter Deutsch¬
lands , Englands , Frankreichs , Portugals , Belgiens und der
Niederlande .

Marius
Z Wilhel « Shave», 11 . Juli. Dem Kmv.-Kapt . «retschm-mn ,

Kmdt. S . M. S . „Wolf" Ist die 3 . «lass« (Kommaudrmkreuz) deS japanisch :»
Ordens in! heilig .'» Schatzes verliehe» worden. — Hauptnnm » v. HnUmann
tat eine» Urlaub vom 11 . bis 15. d. Mt», nach Kt.l asgelret'n , U.-Lt. z S.
Rvhiatb ein :» solchen vo» 14 Tage» nach Homberg a . Rhein. Korv .-Kavt.
z. D. Schlöpke ist vom Urlaub zmückgekchrt. — Die As. z . S . Setferling
unv Bcchtrl sind ishufS Uctnnahme der Kommandos S . M . Tvdivbt.
v 9" bezw. , .8 78 ' nach K .el abzereist .

— Kiel , 9 . Juli . Wie bereits gestern gemeldet , hat
das gesammte Manövergeschwader heute Mittag unfern Hafen
verlassen, um zunächst gemeinsam nach der Nordsee zu dampfen,
von wo die erste Division , bestehend aus den Panzerschiffen erster
Klasse „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Brandenburg "

, „Weißen¬
burg "

, „Wörth " und dem Aviso „Jagd ", die Reise durch den
Kanal nach dem Atlantic antreten wird . Schon während der
Anwesenheit des Kaisers Hierselbst wurde die Absicht , Schiffe des
Manövergeschwaders nach Spanien zu entsenden, gerüchtweise
bekannt . Gelegentlich eines Besuches des obersten Kriegsherrn
an Bord des Panzerschiffes „Wörth " hatte der Kaiser sich in
scherzhaftem Tone gegenüber dem Prinzen Heinrich ausgesprochen
und gemeint : Halte Dich nur bereit, ich schicke die erste Division
nach Spanien . Der Plan gewann feste Gestalt , und am Son¬
nabend wußte jeder Mann an Bord der Schiffe erster Division ,
daß heute die Reise angetreten würde . Die zweite Division , be¬
stehend aus den vier Panzerschiffen „ Baden " , „ Bayern "

, „ Würt¬

temberg"
, „Sachsen" und dem Aviso „Pfeil " , hatte Ordre , in

die östliche Ostsee zu dampfen .und zunächst bei Rositten Schieß¬
übungen nach Land und sodann Manöver gegen die Torpedo -
bootsflotille vorzunehmen . Am Sonnabend Abend wurde dieser
Befehl ausgeführt , und während des Sonntags wußte Niemand
an Bord , was geschehen werde. Am Sonntag Abend traf die
Ordre ein, daß auch die zweite Division unter ' Kontreadmiral
Barandon der ersten unter der Flagge des Vizeadmirals Köster
in die Nordsee zu folgen habe. Am Montag früh dampfte das
ganze Manövergeschwader in See , nicht um , wie Wolffs Büreau
meldete, nach Neufahrwasser zu gehen , sondern um vor der Kieler
Föhrde eine gemeinsame große Schießübung vorzunehmen, von
welcher die Schiffe Abends 6 Uhr in den Hafen zurückkehrten.
Während die erste Division in den letzten Tagen der vorigen
Woche gebunkert hatte , mußten die Schiffe der zweiten Division ,
um marschfertig zu werden, eine kriegsmäßige Kohlenübernahme
in der Wiker Bucht ausführen , welche gestern Abend um 8 Uhr
begann m d um 1 Uhr Nachts erledigt war . Seit 4 Uhr heute
Morgen nahmen sämmtliche Schiffe des Manövergeschwaders von
den verschiedenen Landungsbrücken aus frischen Proviant über ,
während die Ordonnanzen genug zu thun hatten , die nach Danzig
aufgegebenen Bestellungen rückgängig zu machen, bezw . nach
Helgoland umschreiben zu lassen . Um 11 Uhr lagen sämmtliche
Schiffe klar zur Abfahrt , um 11 ^/« Uhr begab sich Prinz Heinrich
an Bord der „Wörth "

- präcise 12 Uhr , als der Mittagsschuß
vom Wachtschiff fiel, warfen sie auf das vom Mast des „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm " gegebene Flaggensignal die letzte Stahl -
troffe von den Bojen und dampften in geschlossener Kiellinie see¬
wärts . Während der Reise werden Evolutionen verschiedenster
Art ausgeführt und in der Nordsee, in den Gewässern von
Helgoland , bis zum 14 . d . Mts . fortgesetzt werden . Am ge¬
nannten Tage setzt sich das ganze Geschwader westwärts bis zur
Einfahrt in den englischen Kanal . Dort trennen sich beide
Divisionen - die zweite kehrt zurück und trifft spätestens am
19 . Juli in Wilhelmshaven ein/woselbst die beiden Panzerschiffe
„ Baden " und „Bayern " sofort in die Werft gehen, um umfäng¬
liche Reparaturen an Kesseln und Maschinen vorzunehmen . Die
erste Division geht ohne Aufenthalt durch den Kanal in den
Atlantic und läuft als ersten Hafen denjenigen von Vigo an,
wo Kohlen übergenommen werden . Bon dort aus erfolgen
weitere Evolutionen , welche die Division u . A. nach Cadix (?) führen .

— Berlin , 10 . Juli . Der Aviso „Grille ", Kommandant
Kapt .-Lt . Lilie, ist gestern in Swinemünde eingetroffen und
beabsichtigt diesen Hafen am 19 . Juli wieder zu verlassen.

— Stettin , 10 . Juli . Auf der Werft des „Vulkan"
in Bredvw bei Stettin lies heute Nachmittag der für die chi¬
nesische Regierung neuerbaute Torpedojäger glücklich vom
Stapel . Das Schiff erhielt bei der Taufe den Namen „Fei
Mng ."

— Portsmouth , 10 . Juli . Zu Ehren der Offiziere des
italienischen Geschwaders fand hier gestern Abend ein Festmahl
statt . Der erste Lord der Admiralität , Goschen , toastete auf die
Königin Victoria und den König und die Königin von Italien ,
sowie auf die englischen und italienischen Seeleute . Der Herzog
von Genua brachte einen Toast auf die englische Marine aus .

Marine-Ausstellung zu Lübeck .
III . (Schluß .)

— 6 Lübeck, 9 . Juli . Von den Objekten, welche die Aktien
Gesellschaft „Vulkan " zu Bredow bei Stettin geliefert hat,
verdienen die zahlreichen Modelle von Kriegs - und Handels¬
schiffen besondere Erwähnung . Von der Riesenwerkstätte, welcher

i«. Im Hasen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung .)
Konrad stieß einen Angstschrei aus und machte einen so

kühnen Seitensprung , daß er um ein Haar die hinter ihm stehende
Karolme über den Haufen gestoßen hätte . Diese allein blieb ganz
ruhig, sie ergriff ohne langes Besinnen das Ende des Strickes
mit kräftiger Hand und sagte in befehlendem Tone : „Willst Du
Wohl still sein , Schecke !"

Und wie besänftigt von diesem Zuspruch ließ sich die Kul¬
an ihrem Platz zurückbringen und festbinden.

„Wie kann man nur vor einer Kuh solche Furcht haben, "

sagte Karoline mit verächtlich zuckenden Lippen und ihre Augen
streiften mit Geringschätzung das noch immer etwas bleiche Antlitz
des jungen Mannes , der sich ängstlich an die Wand gedrückt
hatte und mit Staunen auf Karoline blickte, als ob er eine be¬
rühmte Thierbändigerin vor sich habe.

„Ach, diese Bestie wollte mich ja aufspießen !" entgegnete
Konrad .

„Sie hätte Ihnen nichts gethan ."

„Das können Sie jetzt gut sagen, aber Hornvieh bleibt Horn -
vieb, und ich habe keine Lust, seine nähere Bekanntschaft zu
machen," erwiderte der junge Mann , der allmählich seinen
Schrecken zu überwinden suchte, mit erzwungenem Lachen .

In dem Antlitz Karolinens malte sich eine noch größere Ge¬
ringschätzung.

„Und ein solcher Hasenfuß sollte mein Mann werden ?

Nimmermehr !" dachte sie und im Stillen mußte sie unwillkür¬
lich zwischen dem Sohne des Kommerzienrathes und Gerd Ver¬
gleiche anstellen. Wes war das dagegen für ein Mensch ! Der
hätte die Kuh bei den Hörnern gefaßt anstatt so feige Reißaus
zu nehmen.

„Die Schecke ist ganz gutmüthig und gar kein Hornvieh, "

sagte sie deshalb , förmlich beleidigt über diesen Ausdruck.

„Ich ziehe es doch vor, nicht erst ihre nähere Bekanntschaft
zu machen," war Konrads Antwort , „und halte es für das Beste,
auf die angenehme Gesellschaft dieser gehörnten Vierfüßler zu
verzichten. Es riecht hier ohnehin so übel, " und der junge Mann
verließ mit einer ironischen Verbeugung den Stall .

„Narr !" murmelte Karoline zwischen den zusammengepreßten
Zähnen , und sie sah dem sich eiligst Entfernenden mit einem
verächtlichen Lächeln nach .

Bei dem Wildwerden der Kuh hatte Wilhelmine sich nicht
damit begnügt, aus dem Stalle jzu entfliehen, sie war auch be¬
müht gewesen , sich draußen in Sicherheit zu bringen . An einem
nicht allzu entfernten Baume stand eine Leiter, rasch entschlossen
war sie daran hinaufgeklettert - nun konnte ihr das wüthende
Thier , dessen Hörner sie noch immer dicht hinter sich wähnte , nichts
mehr anhaben .

Sie rief der Schwester und Heinrich in größter Aufregung
zu, ihrem Beispiel zu folgen . Diese aber waren vor dem Stalle
stehen geblieben, und da sie gewahrten, daß die Sache ohne alle
Fährlichkeiten abgelaufen war , suchten sie die Jammernde zu be¬
schwichtigen , die jetzt ein lautes Freudengeschrei ausstieß , als sie
des Bruders ansichtig wurde , den sie schon für verloren gehalten
hatte .

„Dü bist gerettet , Du bist dem Ungeheuer noch einmal ent¬
ronnen !" rief sie und streckte so unbekümmert um ihren unsicheren

Standpunkt die Arme nach Konrad aus , daß sie beinahe das
Gleichgewicht verloren hätte .

„Wilhelmine , willst Du herunterfallen !" schrie der Bruder
ganz erschrocken, als er der Schwester ansichtig wurde . „Ich
dächte , meine Nerven wären schon genug in Aufregung gebracht."

„ Glaubst Du , die meinigen sind es nicht?" sagte Wilhelmme -
„aber wie glücklich bin ich, daß Dich das wilde Thier nicht auf »
gespießt hat , wie ich gefürchtet."

Sie kletterte nun rasch wieder herunter und warf sich dann
in ihrer überschwenglichen Weise an die Brust des Bruders .

„Ich glaubte Dich schon verloren , wie bist Du gerettet
worden ?"

„Meine mir zugedachte holde Braut hat sich als Thier¬
bändigerin entpuppt , sie ist schrecklich," raunte ihr der Bruder zu .

„Wo ist Karoline geblieben ?"

„Im Stall , wohin sie gehört, " antwortete Konrad mit spötti¬
schem Auflachen.

„Hat das wüthende Thier ihr nichts gethan ? "

„Durchaus nicht. Sie ist „Gutfreund " mit diesen unver¬
nünftigen Geschöpfen. Brr ! Und das sollte meine Frau werden !
Brrr !"

„Du magst sie nicht ?"
Der Bruder schüttelte mit dem Kopfe .
„Aber der Vater will es doch, und Du weißt —"

„Und ich will sie nicht, sie ist so schrecklich , und sie mag
jeden Anderen glücklich machen, nur mich nicht."

Konrad hatte die letzten Worte so laut und leidenschaftlich
gesprochen , daß die etwas entfernt stehende Karoline sie noch ver¬
stehen konnte.

„Still , Konrad , wenn sie Dich hört, " ermahnte die Schwester
ganz bestürzt . , (F . f .)



ein beträchtlicher Theil unserer Kriegsflotte , darunter die zwei
großen Panzer „Weißenburg " und „Brandenburg " ihre Entstehung
verdanken, erhält man einen Begriff , wenn man das plastische
Modell der Gesammtwerft in Bredow , das in einem der Seiten¬
räume sich vorfindet, in Augenschein nimmt . Daneben bemerkt
man ein sehr exakt gearbeitetes Modell des Llohddawpfers
„Havel " , den Typus eines modernen Schnelldampfers . Von den
übrigen Modellen der „Vulkan " -Werft lenkt die schmucke Kaiser¬
yacht die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich . In der Mittel¬
linie der großen Halle und an deren Eingang Postirt , hat sie
einen hervorragend günstigen Platz . Unsere Leser haben wohl
ohne Ausnahme das Original schon gesehen . Das Modell
zeichnet sich aus durch seltene Eleganz und peinlich saubere Aus¬
führung . In der Nähe sieht man das Modell des derselben
Werft entstammenden Panzerschiffes „Brandenburg " mit den
blinkenden Nickelgeschützen in den Panzerthürmen , ferner das
Panzerschiff „Oldenburg ", Panzerkanonenboot „Brummer ", das
jetzt als Torpedoschiff verwendete frühere Panzerschiff „Friedrich
Carl " nebst Rumpfmodell des Panzers „Preußen "

, der ehemals
vom Prinzen Heinrich befehligte Kreuzer „Irene ", Küstenpanzer
„Frithjof "

, sowie die chinesischen Panzer „Ting huen" und
„King huen" — beide vom Vulkan geliefert —, das in letzter
Zeit mehrfach genannte Kadettenschulschiff „Stosch "

, die Avisos
„Komet", „Wacht" u . a . Alle diese Modelle stehen in Glas¬
rahmen . In der äußeren Reihe hingegen begegnet man zwei
älteren Modellen ohne Glashülle , dem vor einigen Jahren in
Wilhelmshaven abgetakelten Artillerieschulschiff „Renown " und
dem alten Hansaschiff „Der jonge Johann " , der sich in seiner
veralteten etagenförmigen Bestückung und der wimpelartigen ,
rothgekreuzten Handelsflagge sonderbar genug ausnimmt . In
der Verlängerung der von der Dacht „Hohenzollern " ausgehen
den Mittellinie findet sich ein kleines, mit reichem Schnitzwerk
und nach beiden Enden scharf auslaufendes Boot — eine
türkische Kaik, Eigenthum des Prinzen Heinrich. Dahinter
bemerkt man die alte Staatsbarge (Ruderboot ), welche vom hoch¬
seligen Kaiser Wilhelm I . öfter in Gebrauch genommen worden
ist . Das ziemlich große und breite Boot ist außen dunkelblau ,
innen weiß gestrichen . Ueber dem Heck erhebt sich ein mit roth -
sammetnen Gardinen geschmückter Baldachin . Die Riemen zeigen
das Hohenzollernsche Wappen mit dem Adler . Flankirt wird
das stattliche . Staatsboot zur Rechten von einer Weißen
Kommandantengig , zur Linken von einem graugestrichenen ge¬
räumigen Brandungsboot , wie es in Kamerun und an der west¬
afrikanischen Küste gebraucht wird . Zwischen diesen großen
Booten hindurch gelangt man zu dem vom Segelmacher Brandt
in Lübeck ausgestellten Rettungsring „Lubeca" . Der Ring hat ,
wie gleich vorweg bemerkt werden möge, bereits jetzt so be¬
deutendes Aufsehen erregt , daß die Verwaltung der kaiserlichen
Marine , wie schon erwähnt , ihn einer näheren Prüfüng sür
Werth gehalten und mit der letzteren die Werft zu Kiel beauf¬
tragt hat . Das Prinzip des Ringes beruht in einer Verbindung
der Funktionen des Rettungsbootes mit denen der bisher ge¬
bräuchlichen Rettungsringe (Bojen ) für 1 Mann . Das Unglück
zwischen „Elbe " und dem Engländer hat deutlich gezeigt wie
unzuverlässig und unvollkommen doch die Rettungsapparate sind
und wie es fast unmöglich ist die Boote auszusetzen und auf
diese Weise so viele Menschen dem Meere zum Opfer fallen .
Der von Herrn W . Brandt erfundene und konstruirte Rettungs¬
ring „Lubeca" ist ein Apparat , der nie versagt, der immer
zu gebrauchen und geeignet ist 40 Personen über Wasser zu
halten bis andere Hilfe naht . Der Ring dient zur Rettung
von Passagieren und Mannschaften bei Kollisionen, Strandungen ,
Feuer oder anderen Unglücksfällen, welche ein plötzliches Ver¬
lassen des Schiffes nothwendig machen. Der äußere Durch¬
messer des Ringes beträgt 2 m und kann derselbe daher bequem
auf den Deckhäusern der Schiffe placirt werden , ohne dem
Verkehr an Deck hinderlich zu sein . Da das Gewicht nur unge¬
fähr 130 KZ- beträgt , so kann der Apparat leicht von 3 Personen
über Bord geworfen werden und ist es ganz gleich, in welcher
Lage er die Wasserfläche berührt , da er sich immer wagerecht
legen wird und nicht wie die Boote kentern kann . Durch eine
20 w lange Fangleine wird der Ring am Forttreiben verhindert
und kann die Leine durch einfaches Oeffnen eines Karabiner¬
hakens leicht gelöst werden, wodurch der Ring vom Schiff frei
kommt. Die Schiffbrüchigen springen , nachdem der Ring über
Bord geworfen, in das in demselben befindliche Netz, welches
hauptsächlich für Frauen und Kinder sehr nützlich ist. Die Uebrigen
halten oder binden sich mit den , von Korkschwimmern oben ge¬
haltenen Greiftauen fest . Der Ring trägt mit Leichtigkeit
40 Personen , 16 im Netz und 24 außen , wie die ang -fftellten
Versuche

, ergeben haben . Durch die an den Seiten hängenden
Wellendämpfer (Oelbeutel ) werden die schweren Seeen von den
im Wasser befindlichen Personen abgehalten , so daß dieselben
auf der Dünung treiben bis ihnen von anderer Seite Hilfe ge¬
leistet wird . Auf dem Ring befindet sich ein zusammensetzbarer
3 na langer Signalmast , auch läßt sich Proviant und Wasser
mitnehmen , so daß der Ring mehr Sicherheit bietet, als ein
Boot , welches sich mit Wasser füllen und sinkenskann . Auch zur Hilfe¬
leistung beim Bergen von Schiffbrüchigen von einem Wrack,an welches die Annäherung der Leute, ohne das eigene Leben
und Schiff, ,

in Gefahr zu bringen , nicht möglich ist, leistet der
Ring vorzügliche Dienste . Durch geschicktes Manöveriren mit
dem Schiff, kann man sich dem Wrack möglichst nähern und den
Ring zur Aufnahme der Schiffbrüchigen an dasselbe treiben
lasseg, die . dann leicht herangeholt werden . können. Die eigen¬
artige Konstruktion des Ringes macht ein Zerschlagen oder Zer¬trümmern gegen Felsen oder Schiffswände unmöglich. Selbst
wenn er beschädigt werden sollte, wird er nie sinken . Der Ringkann in jeder Größe auch in ovaler Form hergestellt werden
und sich so den vorhandenen Räumlichkeiten aus den Schiffen
anpassen. Mehrere solcher Apparate auf einem großen Passagier¬

dampfer , bilden bei plötzlichen Unglücksfällen , namentlich
Kollisionen das einzigste brauchbare Rettungsmittel sür die
Passagiere , da das Aussetzen der Boote oft unmöglich ist und
die Rettungswesten in der herrschenden Panik nicht benutzt werden .

Zum Schluß mag nicht unerwähnt bleiben, daß dem Marine -
Katalog eine sehr klar und übersichtlich gehaltene Skizze
der Entwickelung unserer Kriegsmarine bis auf den heutigen
Tag vorangeschickt ist . Die kleine Abhandlung stammt aus der
Feder des in Lübeck lebenden Kontreadmirals a . D . Kühne, der
sich um das ganze Arangement der Marine -Ausstellung sehr ver¬
dient gemacht hat . Die insbesondere für den Laien unentbehr¬
lichen Erklärungen giebt der von der Werft zu Kiel zur Beauf¬
sichtigung der Marine -Ausstellung abkommandirte Materialien -
Verwalter a . D . Ludwig mit der größten Liebenswürdigkeit . —
Neben der Marine -Ausstellung wird auch die Colonial -Ausstellung
sehr fleißig besucht . Hier ist es die ostafrikanische Boma , welche
den Besucher fesselt . Die Einrichtung ist völlig naturgetreu , alle
bedeutenden Afrikareisenden, Wißmann , Peters , Spring usw . haben
ihre aus Afrika mitgebrachten Waffen, Geräthe , Felle usw . zur
Ausschmückung hergegeben. Die offene Seite der Boma füllt
ein die Illusion fast in die Wirklichkeit übersetzendes Panorama
des Kilima -Ndscharo.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . Korv . -Kapt . Wachenhusen

und Masch.-Ober -Jng . Buschmann sind zur Abhaltung der
Probefahrten S . M . S . „Siegfried " hier eingetroffen . .

8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . S . M . S . „Alexandrine "
ist heute Nachmittag 4 Uhr durch den Kontre - Admiral Oldekop
auf Seeklarhcit besichtigt worden .

Wilhelmshaven, 11 . Juli. Einem hier umlaufenden Ge¬
rücht zufolge soll Panzerschiff „Wörth ", Kmmdt . Kapitän z . S .
Prinz Heinrich von Preußen , .beauftragt worden sein, von Vigo
aus weiter nach Triest zu gehen, um den Besuch des öster¬
reichischen Geschwaders zu erwidern . — Wir geben das Gerücht
nur als solches unter allem Vorbehalt wieder.

Wilhelmshaven , 11 . Juli . Die zweite Division des
Manövergeschwaders wird , wie uns zuverlässig mitgetheilt wird ,
voraussichtlich am 19 . Juli hier eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . S . M . S . „Skorpion "
stellt am 13. d . Mts . in Dienst .

Wilhelmshaven, 11 . Juli . S . M . Tpbte . „8 2 " und
, 8 4" haben gestern Mittag außer Dienst gestellt. — S . M >
Tpbt . „8 77" hat gestern früh in Pillau in Dienst gestellt.

Wilhelmshaven, 11 . Juli . Die Uebungsreise der 1 . Di¬
vision des Manövergeschwaders nach dem Atlantischen Ocean hat
vielfach überrascht . In Kiel wurde zwar schon vor einigen Tagen
davon gemunkelt, daß die Division Vigo anlaufen solle . Indessen
waren das nichts weiter als leere Gerüchte, wie am besten
daraus hervorgehen dürfte , daß noch vor wenigen . Tagen für
die Hebungen des Manövergeschwaders folgender Befehl ergangen
war : „Die im Dienst gehaltene Flotte dehnt die Uebungen auf
die Küstengewässer der Ostsee bis Memel aus . An der ost¬
preußischen Küste kommen Gefechts- und Scharfschieß-Uebungen
zur Ausführung , bei denen von Bord der Panzerschiffe nach am
Lande befindlichen Zielen gefeuert wird , um die Wirkung 8er
einschlagenden Geschosse beobachten zu können. Die Gefechts- und
Evolutionsübungen werden dahin erweitert , daß die Torpedo¬
bootsflottille gemeinsam mit der Flotte und gegen sie manövrirt .
In der zweiten Hälfte des Juli wird das Manövergeschwader
und die Torpedobootsflottille die Danziger Bucht aus mehrere
Tage aufsuchen, um in deren , Gewässern Nachtangriffe ,
Uebungen im Legen von Signalsperren u . f . w . zur Ausführung
zu bringen . In der letzten Juliwoche verläßt die Flotte sowie
die Torpcdobootsflottille die Gewässer der Ostsee, um sich nach
Wilhelmshaven zu begeben . Dort rüstet sie sich in den letzten
Tagen dieses Monats neu aus und formirt mit zwei neu zu
bildenden Divisionen (dem Schulgeschwader und der Reserve¬
division) am 1 . August die Herbstübungsflotte ." — In Bestäti¬
gung dieser Ordres wurden uns noch am Ende der vergangenen
Woche , also zu einer Zeit , als die Gerüchte von der spanischen
Reise schon im Umlauf waren , von amtlicher Seite als Post¬
stationen aufgegeben : Bis 14 . Juli Memel , bis 21 . Juli Neu¬
fahrwasser , bis 4 . August Wilhelmshaven . — Zu derselben
Angelegenheit wird der „Post " noch geschrieben : Nachdem beide
Divisionen des Manövergeschwaders am verflossenen Dienstag von
Kiel ausgelaufen sind , haben beide Geschwader Cours nach der
Nordsee genommen, wo sie bis gegen Mitte dieses Monats
Uebungen abhalten . Alsdann erfolgt eine Trennung der beiden
Panzer -Divisionen - die erste, bestehend aus den Panzerschiffen
1 . Klasse „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Brandenburg

Weißenburg "
, „Wörth " und dem Aviso „Jagd ", unter dem

Befehl des Vizeadmirals Koester, sucht gegen den 17 . d . Mts .
den Atlantischen Ozean auf , um die See - Eigenschaften der neuen
Panzerschiffe zu erproben , da diese bisher nur in heimischen
Gewässern geübt haben . Falls nöthig , wird das Geschwader
Vigo (Spanien ) anlaufen , um die Kohlenvorräthe zu ergänzen .
In irgend einen Zusammenhang mit der marokkanischen An¬
gelegenheit dürfte indessen der Aufenthalt des Geschwaders in
den spanischen Gewässern nicht zu bringen sein . Am 3 . August
wird die Division nach Queenstown (Irland ) laufen , um einige
Ruhetage zu haben . Damit entfällt auch das Gerede . von
einer Entsendung der Division nach dem Mittelmeer .

- 8 Wilhelmshaven , 11 . Juli , Es wnd wiederholt dar¬
auf hingewiesen, daß in der Garnison -Schwimmanstalt '

auch
Privatpersonen und Kinder gegen Lösen einer bez

'
gk . in der

Stations -Registratur zu empfangenden Karte Unterricht im
Schwimmen erhalten können.

Wilhelmshaven, 11 . Juli . Die folgende köstliche Blüthe
der Sauregurkenzeit finden wir in den Oldenburger „ Nachr . f .
St . u . L ." : „ Bei der Durchfahrt der Schiffe durch den Kanal

am 20 . Juni wollte es sich die Rendsburger Stadtkapelle nicht
nehmen lassen, auch ihrerseits zu der Verherrlichung des Festes
beizutragen . Dieselbe hatte sich von sämmtlichen Schiffen , die
den Kanal passirten, die Nationalhymne einstudirt , und wurde
auch jedes Schiff mit der betr . Nationalhymne begrüßt . Das
letzte der erscheinenden Schiffe war ein türkisches. Darob große "

Bestürzung bei unseren Rendsburger Stadtmusikantett , denn das
Passiren eines türkischen Schiffes war nicht vorgesehen, auf eine
türkische Nationalhymne waren sie deshalb auch nicht eingefuchst .
Doch als sie in der Flagge des türkischen Schiffes einen Halb¬
mond erblickten, kam ihnen eine glückliche Idee und schnell ent¬
schlossen ging es los : „Guter Mond , du gehst so stille" u . s. w .
Den lieben Türken hat die neue Nationalhymne derartig ge»
fallen, daß sie sich sofort die Noten von der Kapelle haben kom¬
men lassen.

Wilhelmshaven , 11 . Juli. Von heute ab wird aus Jever
ein Arbeiter -Frühzug abgelaffen, welcher die Station um 4 .55
verläßt und nach fast cinstündiger Fahrt um 5 .52 hier eintrifft .
Der Zug hält in Heidmühle, Ostiem , Sanderbusch , Sande ,
Mariensiel , Bant .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 10 . Juli . Morgen findet eine Sitzung des Stadt¬

raths statt . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung betrifft
die Errichtung einer elektrischen Zentralanlage und die Aufnahme
einer Anleihe von 135 000 Mk . zur Bestreitung der Kosten der
Anlage . Wie man hört , ist das Wirthshaus „Zum schwarzen
Bären " für die Zentralanlage in Aussicht genommen . Das
Projekt der elektrischen Beleuchtung ist bereits in mehreren Ver¬
sammlungen erörtert und darf daher morgen eine endgültige
Entscheidung erwartet werden .

Oldenburg » 9. Juli . Begünstigt vom herrlichsten Wetter
beging der Hof den Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
in Dreibergen am Zwischcnahner Meer . Die Gesellschaft tafelte
im Zelt , das von Oldenburg aus dahingeschafft war . Der Kaffee
wurde in Zwischenahn genommen, von wo aus die hohen Herr¬
schaften sich abends wieder heimwärts begaben . Herzog Georg ,der zu der Feier von Eutin gekommen war , reiste abends mit
dem letzten Zuge wieder zurück .

-j- Oldenburg , 10 . Juli . Der Großherzog hat folgenden
Erlaß an den Ministerpräsidenten Jansen gerichtet : Mein lieber
Minister Jansen ! In Anlaß Meines Geburtstages habe Ich
aus allen Landestheilen von Gemeinden , Vereinen , Festver¬
sammlungen und einzelnen Personen so zahlreiche Glückwünsche
erhalten , daß Ich nicht im Stande bin, allen Einzelnen meinen
Dank auszusprechen . Diese mannigfachen Beweise von Liebe und
Anhänglichkeit haben herzliche Freude bereitet und ersuche Ich
Sie , Meinen wärmsten Dank öffentlich bekannt zu geben. Ihr
herzlich zugethaner Peter .

Verrnischtcs
— * Hamburg , 9 . Juli . Vor einigen Tagen wurde bei

St . Peter an der holsteinischen Nordseeküste eine Flaschenpost
aufgcfunden , in welcher eine Visitenkarte des Schauspielers D .
und ein Zettel aus Helgoland vom 26 . Juni lag mit der Blei¬
stiftnotiz : „Wir sind soeben getraut , halten aber das Leben für
eine Seifenblase und stürzen uns ins Meer , um gemeinsam
unserem Leben ein Ende zu wachen u . s. w ." Man hielt die
Sache erst für einen schlechten Scherz . Leider bestätigt heute
die hier wohnende Mutter der jungen Frau die traurige Tha >r.
sache mit dem Bemerken, daß es ihr unerklärlich sei, wie da -ck
lebensfrohe junge Paar sich zu einem solchen Schritt «

x -

be¬schließen können.
— London , 9 . Juli . Aus Limerik (Irland ) wird ge¬

meldet, daß 70 Schwestern des Klosters Laurelhill infolge Gr-M
nusses verdorbenen Fleisches unter Vergiftungsshmptomen darniedeLL
liegen. Zwei sind bereits gestorben - der Zustand der übrigen ^

ist gefährlich.
— * Vor Kurzem erschien ein Mann , der eher alles Andere

erwartet haben mag, als dieses Schicksal, vor dem Amtsgericht
am Alcxanderplatz in Berlin , von Quistorp , der Gründer der
Colonie Westend, dessen Name für die Oeffentlichkeit unter den
Trümmern des monumentalen Germaniabaues , der vor einigen
Jahren gesprengt wurde , weil seine Unterhaltungskosten zu hoch
waren , begraben war , hatte sich wegen groben Unfugs , den er
am Potsdamer Thore vor . dem Leipziger Hof verübt hatte , zu
verantworten . Der ehemalige Millionär , der in den letzten
Jahren bei Spandau Wohl noch gebaut hatte , ohne daß die
Oeffentlichkeit von seiner Thätigkeit erfuhr , wurde als Wohnungs¬
loser mit Aufgegriffenen aller Art vorgeführt . Man schenkte
seiner Darstellung des Falles Glauben und verurtheilte ihn da¬
her zu der geringen Strafe von 3 Mk . Aber auch diese konnte
der Mann , der ehemals über Millionen verfügte, nicht bezahlen.
Er verließ den Gerichtssaal nicht, ohne daß ihm eine Unter¬
stützung zu Theil geworden war .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : » Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum .

Jultrc
Zultic
Jul «11.

Mt .

3,80 d Mt .
8,30 k M .
SLOKMr .

MD

758.8
759.9
759 5

"TelS ,
17 .S
13 .l
15.9

LZ

der letzte«
34 Stunden
»LelS . »Leis .

S.3 ig .g

Wind -
p - - still .

12 — Or !an >

Rich¬
tung .

W

Bewölkung
,0 -- heiler .

10 — ganz bedeckt!.

Norm . Z

o.o

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 12 . Juli : Vorm . 4 .22 , Nachm . 4 .31 .

MMnMkZtNtÄch .

Vom 11 . d . M . an wird an Werk¬
tagen folgender Personcnzug mit 3
Wagenklasse gefahren , in welchem
Arbeiterkarten Gültigkeit haben .
Jever Abfahrt 4 .55 Morgens

//
//

Heidmühle
Ostiem
Sanderbusch
Sande
Mariensiel
Bant „ _
Wilhelmshaven Ankunft 5 .52

Oldenburg , den 9 . Juli 1895 .
Großkerz . Asmbakw-Virekiion.

5 .05
5 . 10
5 . 19
5 .34
5 .41
5 .48

Zu vermckthe »: Zu vermiethen MMthWWlWjMü 'IKK« AllMerhalt. MeMW«
auf sofort oder zum 1 . August ein
möblirtes Wohn - u . Schlafzimmer
nebst Burschengelaß im Schwedenhaus .

Näheres bei Ik-ir. Nie » daselbst.

für einen jungen Mann .
Ulmenstraße 8.

Zu vermiethen
ein « SblirteS Zimmer

Neubremen , Mittelstr . 12, u . r .

Zu vermiethen
auf sofort eine gut renovirte Woh¬
nung — Roonstraße 76, 2 . Etage —
5 Räume und Zubehör und eine desgl ,
zum 1 . August , Roonstr . 85, 2 . Etage

F . Felix , Augustenstr. 10 .

zum 1 . August eine 3 - oder 4räumige
Oberwohmmg . Preis 150 Mk .

W . Wende , Tonndeich 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer .

Verl . Ostsriesenstr . 32 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden , sowie eine Plätterin .

Zu erfragen in der Expeo . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 13 bis
15 Jahren für den ganzen Tag .

Kasinostr . 2, 2 . Etage .

billig zu verkaufen.
Hermann Bischofs, Roonstr 5.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Frau A . Jacobs , Neuestr . 12.

EinMg.Mädchen
aus guter Familie kann als

Lehrling
eintreten . (Ladengeschäft) .

Volk L rrsllvk8ev.

billig zu verkaufen.
Grenzstraße Nr . 84 .

Wius wben - WmS
sehr billig zu verkaufen .

Möbius » Bismarckstr.

( Schirrmeister ) findet dauernde
Arbeit bei

H. Steinfort .

Entflogen
ein Kanarienvogel . Abzugeben

Kaiserstraße 56 .



Ausftcner - Gcschäft C .
Raabc .
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3 öis 4 Hage geschlossen .
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Doniu > 181« ^ , Iirilri ^ . 8oLLnb6iL <l
stellen wir folgende Artikel zu AttsNühmePreifen zum Verkauf :

Siimmtliche Waschftoffe (Batist, Rips, Pique) für Mausen und Kleider .
Siimmtliche KnadeuvLousen, sowie Waschstoffe für Knavenblousen -Anzüge.
Siimmtliche Cattunkleidchen , Parchendkleidchen, meiste Stickereikleidchen.
Siimmtliche Bade-Anzüge, Badelaken, Badekappen , Schwimmschuhe.

Die Sache « find sämmtltch ue« «ud solle«, weil die Saison für diese Artikel vorbei ist, billig ausverkauft werde » . Gleichzeitig verschleuderu wir

ea. 888 Stück Hausschürze» , welche durch Wechsel der Mode etwas «nmoderu geworde» sind . Wir wolle « deu Rest nicht wieder auf Lager nehmen,

sonderu billig verramschen. _ _

WI . r L .

Hldenkurger Kngros-Lager von 8 , UllLVK ^ ^ ck
OlllvullurK — VVil ii 6 llii 8 >irivvn — 14rin 4.

Um vor Ankunft der neuen grossen Spiel - und Galanteriewaaren -Sendungen zu räumen , eröffne wie alljährlich einen reellen

Ausverkauf in Äurz -, EUoll -, Spiel - u . Galanterie -lVaareu .
Ganz besonders empfehle folgende preiswerte Artikel :

Strohbüte
f. Herren,Damen « .Kinder werden zu Einkaufspreis abgegeben .

Ziegen - und Sonnenschirme
für Damen u . Herren von 1 .25 Mk , für Kinder v . 50Pf . an .

Schürzen
für Damen u . Kinder verkaufe zu u . unter Einkaufspreis .

Kravalten
in Seide v. 20Pf . au , in den modernsten Dessins v . 30 — 1 .75 .

Kandschuhe
für Damen in Zwirn von 20 Pf . an , für Kinder von

15 Pfg . an , für Herren in Seide 50 Pfg .

Portemonnaies
für Damen von 30 Pfg . an , für Herren von 40 Pfg . an

bis zu den feinsten , für Kinder von 10 Pfg . an .

Kerren-Zlnterzeuge
Normal -Hemde von 1 .25 an , Bicogne -Hosen von 1 .00 an .

Arbeiterhemde aus den besten Stoffen gearbeitet .

Socken und Strümpfe
Socken , baumwollene , von 10 Pfg . , Vicogne von 18 Pfg .,

echt diamantschwarze Damen - und Kinderstrümpfe weit unter

Preis .

Korsets
in gutsitzenden Facons von 0 .75 — 4 Mk .

Kurzmaaren
Leinen -Band St . 6 Pfg ., Cöper -Band St . 5 Pfg -,

buntes Band 3 St . 10 Pfg . , Stoßlitze St . 7 Pfg .,

Zwirn , 100 m -Rollen , 3 Rollen 17 Pfg .,
Maschinengarn , 1000 Jards 28 Pfg -,

Fingerhüte , St . 2 Pfg . ,
Nähnadeln , Brief von 26 St . 3 Pfg -,

Häkelgarn , große Knäuel , weiß und crßm , p . Rolle 10 Pfg .

Bestes Garn Max Hauschild von Original -Preisen .

Stickereien
Musterfertige Schuhe von 60 Pfg . bis zu den feinsten .

Rückenkissen v . l . lOan . Eckborten inPerlenu . Wollev . l .bOan ,

Fertig gestickte Hosenträger mit Leder von 150 Mk . an .

Lederinaaren
Markttaschen und Netze von 25 Pfg . an ,

Gürtel , neue Muster , von 50 Pfg . an .

Courrkertafchen von 60 Pfg . an , Ringtaschen i . Seehundsfell .

Schultournister u . -Taschen , reiche Auswahl , billigste Preise .

chummiwäsche
Stehkragen 30 Pfg , Klappkragen 40 Pfg .,

Manschetten , nur gute , 70 Pfg .

WM -mte Leim- »«!> M -Mmie»
werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

Sämmtliche Spielfachen find im Preise herabgesetzt .

An bester Lage !
Der zur Zeit von Herrn Niemeyer

zum Uhren - und Fahrrad -Geschäft
benutzte

Wen mit
Bismarckstraße 14 , ist zum 1 . Novbr .
ö . I . miethfrei . Gleichfalls im selben
Hause die von Herrn B . Grashorn seit
12 Jahren zum Eisenwaarengeschäft
benutzten'

>n »

amLagerplatz «nd Tchnppen
1 . August 1896 .

Gesucht
b - od . 4räum . Wohunug zum 1 . Aug .
Off . u . v . 11 an die Exp, d. Bl. erb.

Margarine !
Für den hiesigen Platz und Um

gegend wird sofort ein tüchtiger
Vertreter oder Engros -Ge -
fchäft gesucht, welche bei der
besseren Verbrauchs -Kundschaft ein¬

geführt und im Stande sind , den

Fabrikaten einer neu errichteten ,
leistungsfähigen Fabrik dauernd

Eingang zu verschaffen . Off . unt .
8 . L . 621 a» Hänfenstem n.
Vogler , A . G ., Hamburg .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Stuvden --

mädche« wegen Erkrankung des bis¬
herigen .
Frau Schulz , verl . Roonstr . 57,1 . l .

Gesucht
auf sofort mehrere ordentliche Muler -

Sehilfen .
H. Stolle , Mühlenstraße 2 .

8nvllv

aus sofort oder bis zum 22 . Juli ein
sauberes , kräftiges , fleißiges HauS »

Mädchen mit guten Zeugnissen. Lohn
monatlich 15 Mk .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Große frislke Aer
Stiege 90 Pf .,

ff. offr. Tllselblllter
Psd . 80 Pf . ,

ikUk Ewdrr DMHkkmzk
6 Stück 50 Pf .

empfiehlt

I . 0 . « kultt
Alteftratze 2.

M WMr NtUM
zu haben .

Peterstraße 2», unten rechts .

Von einer ersten Handels -Firma
Hamburgs in techn. Oelen u . Fetten ,
sowieMaschinenbedarfs -Artikeln re . wird

ein Reisender
für Stadt «. Umgegeud gesucht
gegen hohe Provision . Off . m . kurz.

Lebenslauf unter A . 8 . 822 an

Haaseusteiu St Vogler , A . G .,
Hamburg .

I I- « e
neuester Ernte ,

prima lioll. Cacao,
sowie

echten Edamer Käse
empfiehlt

A ..

All fettes SDeill
zu verkaufen .

L .
Fedderw .-Groden .

SssnoLb
zum 15 . Juli oder 1 . August ein

Dienstmädchen.
Ostfriesenstraße 73 , 1 Tr . r .,

gegenüber vom Park .

Am 27 . Mai d. I . sind dem Ober¬

heizer Kamin auf S . M . S .

„Alexandrine " in Wilhelmshaven eine

runde Blechbüchse mit 3 in Oel ge¬
malten Bildern abhanden gekommen -
dem Finder sichere obige Belohnung zu .

L Nninla in Weichsekmünde .

Prima engl.

Außkohlen
offerire zu Mk . 38 die Last, ab

Schiffsbord Wilhelmshaven und bitte
um Aufträge .

I). kämmen, Schaar.
In ZWnpf lei Wer
wird in nächster Zeit auf längere Jahre

zur öffentlichen Verpachtung kommen,
worauf geeignete Reflektanten hierdurch

vorläufig aufmerksam gemacht werden .

Jever , 9 . Juli 1895 .
als Iksmiiiittll»! lln lMtrsunniiii .



ich WM Il«W min 8 aztt zn mmn
verkaufe ich von heute an zu

unglaublich billigen, noch nie dagewefenen Preisen.
Sonnenschirme 4- 4 Mk. , jetzt 200 —2 .40 M
Tamensch»r;cn 1—1.40 Mk . , jetzt 40 —74 Pf.
Damenhandschuhe »o» 4, 10, 14 Pf. u. s. w.
Ausgezeichnete Handtücher 1,20—2.40 , jetzt 60 Pf. vis 1.24 Ml.

Servirdecke« 1.40—4.00 , jetzt 1.00—2 .40.
Liinfcr 2 .00—28.00 jetzt 1—10 .00 re.er

Fru » SS 0 A , Sismarckstrake 18
.

Die Molkerei Niederrheiderlarrd in Ditzum (Ostfriesland), MBestand 80V Kühe, hat mir für Wilhelmshaven den X

ihrer
vorLÜKlivIivii

, KHralM - MMmilintlrr ;
X übertragen. Ich kann deren Butter als wirklich hervorragende Oualitütanbieten und empfehle solche

S 4,S «

Hochachtungsvoll ^

wegen Umzug.
Das ganze

NaliM - v . NiMMM -Lager
soll bis zum Umzug gänzlich geräumt werden.

Staunend billige Preise .

MMerstoD, UMMtniur,
sowie sämmtliche

Mannsacturwaaren
werd n ksrleutenrl diliigen E rNNkft ^ -^ " -̂

Weyer
. 6.

^8 ^8 H?"

Ausflug nach Hooksiel am Sonntag , MljNNM ' - Blldk Mlst üllden 14 . d . M . Abfahrt Ist , Uhr von '
der Burg . Diejenigen Mitglieder ,
welche Theil zu nehmen beabsichtigen,
haben bis Freitag Abend wegen Ge¬
stellung der Wagen bestimmt Mit¬
theilung zu machen.

» LV «

MMM lVMW
werden , um vor Umzug zu rönmen ,
bedeutend unter Preis Verkaufs.

HViIIrSintWtLÄV .
WWWW»

^ M In meinemU -OZLLS V -<» I : «im.A« rIm
WW M habe ich als ^ billig abzugcbcn :

LkL8U, » r « lL8tr » 88V Ztr . L .

Spezialhaus für Kerren- und Knaöen-Karderoöen .

Die

beim Commissionsgarten ist eröffnet.
Badekarten in der Giftbude , Co«i-
missionsgarten , bei Herrn Smidt

Kec AermallMgsraT.

Danksagung .
Für die anläßlich meines 25jährigen

Jubiläums . bei der Artillerie -Magazin -
Verwaltung der Kais. Werft Hierselbst
dargebrachten Beweise der Anerkennung
seitens meiner Herren Kollegen, Freundeund die Widmungen und aufrichtigen
Glückwünsche der Arbeiter obigerVerw ., spreche ich hiermit , da ich nichtim Stande bin jedem Einzelnen meinen
Dank abzustatten , aus diesem Wegemeinen herzlichsten Dank aus .

_ V. KMseMser.
Prima neue Emder

Vollheringe
_ empfiehlt

ÜLLltlLK .

Am 12 . d . Mts . Abds . 8 -/2 Uhr :

Vevsaininlung
im Bereinslokal . (Stiftungsfest ).

Die Fußtour findet am 14 . d . M .
Morgens 7 Uhr von Buschmann 's
Restaurant am Ems -Jade -Kanal aus
statt .

ver Vorstsnä.
SssvloLI :

aus sofort bei leichter Arbeit ein
Mädchen für den ganzen Tag .

Lia» i»vl»orx , Feldwebel ,
Haseükaserne.

Abend - Tlrrb - Tour
auch Rüstersiel

Freitag , de « LS . d . Mts .
Abfahrt 8 ' /, Uhr vom Park aus ,Antreten mit Laternen .

Vor N. ksdrvsrl
Was jede Hausfrau wissen soll ,ist, daß Kuhmilch, soll das Kind

sie leicht verdauen , Zusatz von
TimpeS Mnderuahrung

haben muß , zu ca . 50 stg in
Wasser löslich . 10,000 Aner¬
kennungen ! Pastete 80 u . 150 Pf .
bei Kt « I»» r «l Ivvuittnn .

jeder Art Grotze Wirthfchasts -
schürzen , waschecht , 58 u . 68 Ps .,
extra große mit u . ohne Achselbänder,
sonst 1,00 —2,00 , jetzt 0,75 — 1,45 ,
schwarze Damenschürzen mü seiner
Spitze 70 Pf ., sonst 1,00 . Kinder¬

schürze « mit 20 0/, Rabatt .

Corsetts
nur gärantirt gutsitzende Sachen in
feinsten Ausführungen von 0,68 — 3,00 .

Regenschirme.
Einen Posten la . Gloria mit hochfeinen
eleganten Stöcken, seltener Hekegen-
Heitskauf , sonst 3,25 —4,50 , jetzt für

2,00 - 3,25 .

kvlHngi-08-I.sgöl

'
HWM Krieger «

Kampfgenosse!"
Verein

Heppens

AMMchMlW
am LS. IM Abe«dS 8 UP

im Vereinslokal .
Kagesordunng :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht der Delegirtcn vom Bundes'

sest.
4 . Bericht der Kassenrevisoren.
5 . Wahl eines Kassenboten u . Kranke «'

besuchers.
6 . Verschiedenes.

»er Vorslsm!
GcKurls - Anzeige.

(Statt besonderer Anzeige .)
Durch die Geburt eines Eoh «k§

wurden hocherfreut
l » . u . Frau , geb. Onnst'/

Redaktion. Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Heöurts - Anzeige
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines kräftigen K « «bek
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 18dö '

Ivkannv » Mütter
und Frau ,

Frieda gcb . Ducnsing .

His»i « eine Beilnge.



Krilagk zu Ar .
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.

Freitag , de» 12 . Juli 18SS.
Aus Deutschlands großer Jett.

Von Eugen Rahden .
- (Nachdruck verboten.)

IV .
Die spanische Thronkandidatur und die Vorgänge in Ems .

Wenn wir hier die Ursachen des großen Krieges zwischen
zwei großen und tapferen hochsinnigen und kultivirten Nationen
beschreiben , so muß zunächst, um die gewaltige Bedeutung des
großen Kriegsdramas ganz würdigen zu können, betont werden,
daß ein nichtigerer Grund , ein Scheingrund , der dem kommenden
Geschlechts schier unfaßbar sein mag , wohl kaum jemals in den
Jahrhunderten der Civilisation für einen Krieg vorhanden war ,
wie für den deutsch -französischen von 1870/71 . Und wenn
jemals die rächende Nemesis klar erkennbar gewesen , so war sie
es in diesem Kriege, der mit einer Leichtfertigkeit ohne Gleichen
von dem zu Extravaganzen von jeher neigenden westlichen Nachbar
der Nation förmlich aufgedrängt wurde , welche nach diesem
Kriege , als sie die beherrschende Macht in Europa geworden,
in einer 25 jährigen Friedensperiode bewies, daß sie aufrichtig
friedlich gesonnen und es als die höchste Aufgabe einer wahr¬
haft großen Nation erachtet, den Frieden zu schützen und zu
bewahren . *)

Im September 1868 war die Königin Jsabella von Spanien
(Bourbonin ) nach 35 jähriger unruhiger und unheilvoller Re¬
gierung aus ihrem Reiche Vertrieben worden . Vergeblich hatten
sich die Spanier bemüht, einen neuen König für ihren verwaisten
Thron zu finden, alle Kandidaturen zerschlugen sich , größtenteils
weil die ins Auge gefaßten Kandidaten das Wagniß scheuten ,
einen Thron zu besteigen, der beständig von Militär -, repu¬
blikanischen und karlistischen Aufständen bedroht war . Endlich
war es dem spanischen Ministerpräsidenten , Marschall Prim , ge¬
lungen, den Prinzen Leopold von Hohenzollern -Sigmaringen ,Bruder des Fürsten Karl von Rumänien , zur Annahme der
Thronkandidatur (Anfang Juni 1870 ) zu bewegen. Am 3 . Juli
1870 verbreitete das Telegraphenbüreau „Havas " die ihm aus
Madrid zugegangene Meldung , wonach das spanische Ministerium
beschlossen habe, dem Prinzen die Krone Spaniens anzubieten .

Die Wahl , welche der leitende Mann der spanischen Re¬
gierung in dem Prinzen von Hohenzollern getroffen hatte , an
und für sich die beste unter den obwaltenden Umständen , bildete
keine Neuigkeit für Diejenigen , die nicht blos die vollzogenen
Thatsachen, sondern ihre Vorbereitungen zu verfolgen vermochten.
Schon im Oktober 1869 hatte ein spanischer Deputirter die
Vorzüge des Prinzen für den spanischen Thron auseinander
gesetzt : der Prinz ist katholisch , hochgebildet, reich , eine stattliche
Erscheinung, 34 Jahre alt , mit einer Schwester des regierenden
Königs von Portugal glücklich verheirathet - er ist der einzige
katholische Prinz aus souveränem Hause, in dem kein Bourbonen
blut fließt / er ist der Enkel Stephanies von Baden , der Adoptiv
tochter Napoleon I ., außerdem durch seinen Vater der Enkel der
Prinzeß Antoinette Murat , einer Nichte des ehemaligen Königs
von Neapel und Schwagers Napoleon I . Der Prinz konnte
somit eher von französischer, als von deutscher Seite bezüglich
seiner blutsverwandtschaftlichen Zugehörigkeit reklamirt werden.
Absolut gewiß war ferner , daß die Fürsten von Hohenzollern in
Preußen niemals erbfolgeberechtigt sein konnten.

Man hätte glauben sollen, daß diese Kandidatur eher ange¬
nehm , als unangenehm auf Frankreich wirken werde / das war
aber keineswegs der Fall . Die Aufregung war in Paris vom
Augenblicke des Bekanntwerdens der Kandidatur an eine sehr
große / woraus hervorgeht , daß es allerdings richtig war , wenn
Napoleon später behauptete, daß nicht er, oder wenigstens nicht
er allein die Verantwortung für das so leichtsinnig heraufbe¬
schworene Kriegsdrama trage . Ihn und seine leichtsinnigen
Rathgeber aber trifft der schwere Vorwurf , daß sie die aufge¬
regte Leidenschaft Frankreichs nicht beruhigten , als es noch Zeit
war , sondern systematisch diese Leidenschaften benutzten, um die
Kriegsfurie zu entfesseln. Die schwerste Schuld aber trifft , wie
wir noch sehen werden , jenes Weib, welches das Glück auf
Frankreichs Thron geweht, das „seinen kleinen Krieg" haben
wollte, das durch die langen Jahre der Vergessenheit, in welcher
es bisher mit seinen Gewissensbissen zugebracht, noch lange nicht
seine Verbrechen gebüßt haben dürfte , das es am Glück und der
Ruhe der Völker begangen. Und auch das ist eine Errungen¬
schaft und keine geringfügige jenes gewaltigen Krieges : die
Zeiten , in denen eine schöne, aber hartherzige Frau hinter den
Koulissen einen solchen Krieg zu entfachen vermochte, sind für
immer vorbei, die Isabellen , Eugenien und wie sie heißen mögen,
haben ihre Rollen innerhalb des Bestimmungsrechtes der Völker
für immer ausgespielt .

Sofort nach Veröffentlichung der Depesche der „Agence
Havas " war in den Gängen des gesetzgebenden Körpers in Paris
von nichts anderem die Rede und man las schon am 4 . Juli
im „Constitutione !", dem vom Herzog von Gramont inspirirten
halbamtlichen Pariser Blatte , die Phrase vom Scepter Karls V .,
welches einem „preußischen Prinzen " übergeben werden solle .
Am gleichen Tage erschien der französische Geschäftsträger im
Auswärtigen Amte zu Berlin (in Vertretung des im Bade
weilenden französischen Botschafters Graf Benedetti ), um der
„Peinlichen Empfindung " Ausdruck zu geben , welche die Annahme
dieser Kandidatur seitens des Prinzen in Paris - hervorgerusen
habe. Er erhielt vom Staatssekretär von Thile — Graf
Bismarck hatte , wie die übrigen Minister , seinen Erholungs¬
urlaub angetreten — die Antwort , daß die preußische Regierung
mit dieser Angelegenheit nichts zu thun habe : und ähnlich war
der Inhalt einer Unterredung des Herzogs von Gramont , des
sranzösifchen Ministers des Auswärtigen , mit dem preußischen
Gesandten von Werther in Paris , welcher letztere sich nach der¬
selben am 5 . Juli nach Ems begab, wo der König von Preußen ,
wie früher erwähnt , seit dem 20 . Juni die Badekur gebrauchte.

Am 6 . Juli gewann die ganze Angelegenheit bereits ein
sehr ernstes Gesicht / der aufmerksame Beobachter damaliger Zeit
konnte bereits inne werden, was heute sonnenklar, daß man in
Frankreich auf die lange vorbereitete „Rache für Sadowa "
lauerte und man die erste günstige Gelegenheit benutzen wolle.

*) Nichts ist interessanter, als in unserer Zeit , nach 25 Jahren — ein
Zeitraum , genügend groß , um zu einem ruhigen und abgeklärten Urtheil zu
gelangen und genügend klein , um das lebhafte Interesse für den Krieg
1870/71 nicht erkalten zu lassen — einen Einblick zu gewinnen in die Ge¬
danken und Stimmungen der Generation vergangener Zeit , jener Generation ,
welche die große Zeit mit erlebt hat. Dieser Einblick wird niemals besser
gewonnen, als durch das hochinteressante Studium der damaligen Tages¬
preise , welche im großartigsten Panorama nicht nur die Ereignisse, sondem
auch das Denken und Fühlen Deutschlands und Frankreichs wiwerspiegelt.
Es sei deshalb das Studium der alten Zeitungen neben diesen Erinnerungs¬
blättern dem Leser empfohlen .

' Der Verfasser.

Die Sitzung des gesetzgebenden Körpers wurde unter großer
Aufregung eröffnet . Eine Interpellation des Abgeordneten
Cochery (zweifellos auf Bestellung ) über die Angelegenheit lag
vor . Außerordentlich interessant und lehrreich ist diese Sitzung ,
die hier leider nicht ausführlicher wiedergegeben werden kann/ **)
es verdient hervorgehoben zu werden, daß sich in den wüsten
Taumel , der sich in der Kammer für den Krieg abspielte, auch
ehrenwerthe Stimmen bekannter französischer Politiker gegen
denselben geltend machten, allerdings vergeblich .

Der Herzog von Gramont beantwortete die Interpellation :
Er kenne die Einzelheiten einer Unterhandlung nicht , die vor

Frankreich geheim gehalten worden sei." Was schon deshalb
unwahr war , weil bereits 1869 am Pariser Hofe die Kandidatur
des Prinzen von Hohenzollern erörtert , ja sogar, wenn gewissen
Nachrichten zu trauen , dort zuerst aufgetaucht war . „Die fran¬
zösische Regierung ist " , so fuhr der Minister fort , „den ver¬
schiedenen fpanischen Kandidaturen gegenüber nicht aus der'
trengsten Neutralität herausgetreten / aber wir glauben nicht,
daß die Achtung vor den Rechten eines Nachbarvolkes uns ver¬
pflichtet , zu dulden, daß eine fremde Macht , indem sie einen
ihrer Prinzen auf den Thron Karls V . setzt , dadurch zu ihrem
Vortheil das Gleichgewicht der Mächte Europas stören und so
die Ehre und die Interessen Frankreichs gefährden könne. Wir
hoffen, daß dies nicht eintreten wird / wir rechnen dabei auf die
Weisheit des deutschen und die Freundschaft des spanischen
Volkes / wenn es anders kommen sollte, so würden wir , stark
durch Ihre Unterstützung und durch die der Nation , ohne
Zaudern und ohne Schwäche unsere Pflicht zu erfüllen wissen ."
Dreimal wiederholter Beifallssturm begleitete diese Rede, unter¬
brochen von den Protesten der äußersten Linken / es folgte eine
der lärmenden Scenen , wie sie den französischen Parlamentaris
mus kennzeichnen . Dann bestieg Ollivier die Tribüne : Was
der Minister des Auswärtigen gesagt habe , sei keine Kriegs¬
erklärung / die Regierung wünscht den Frieden , sie wünscht ihn
mit Leidenschaft, — ich versichere auf Ehre ( !) , daß keiner von
uns einen Hintergedanken hat , wenn wir sagen, daß wir den
Frieden wünschen." Unter heftigem Unterbrechungen feitens der
Majorität ruft Emanuel Arago von der Linken : „Wir können
die Budgetdebatte nicht mit kaltem Blute fortsetzen , nachdem der
Minister soeben , indem er Frankreich engagirte , zwei Dinge
gethan hat — den König von Spanien ernannt und den Krieg
erklärt hat . " (Fortsetzung folgt .)

General Obrutschew, während General Kraputkin Generalstabs¬
chef wird .

Sofia , 10 . Juli . Der größte Theil der hiesigen Mazedonier
ist heimlich nach der Heimath abgereist, dagegen werden die Ge¬
rüchte über öffentliche Gewehrvertheilung und militärische
Uebungen der bulgarischen Freiwilligen für Macedonien für un¬
begründet erklärt .

Marine .
— Berlin , 10 . Juli . (Schutztruppen .) Dr . v . Wissmann,

Major L in snits der Armee , zum Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika ernannt , v . Trotha , Oberst -Lieut. L In snits des
Lauenburgischen Jäger - Bataillons Nr . 9 , stellvertretender
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , die Funktionen des Komman¬
deurs der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika übertragen . Leut¬
wein, Major L 1» snits des Infanterie -Regiments Graf Kirch-
bach ( l . Niederschlestschen ) Nr . 46 , kommandirt zur Dienstleistung
hei dem Auswärtigen Amt und beauftragt mit den Funktionen
des Kommandeurs der Schutztruppe für Deutsch -Südwestafrika ,
unter Belassung seiner bisherigen Uniform , zu den Offizieren
L 1s- snits der Armee versetzt , v . Franyois , Major L 1» snits
der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika , das Dienstaus¬
zeichnungskreuz erhalten .

** ) Es sei Wiedemm auf die Zeitungsberichte hingewiesen. Eine aus¬
gezeichnete Zusammenstellung derselben bietet das Werk : „Tagebuch des
eutsch-ftanzösischen Krieges 1870/71 , von Paul von Elpons , Oberst z. D . ,

Verlag von H . Klingebetl in Saarbrücken " . Die vom Verfasser getroffene
Auswahl ist sehr geschickt und wirkt mit einer Unmittelbaüeit ohne Gleichen ;
die Ereignisse treten klar und lebendig dem Leser entgegen.

Deutsches Reich .
Dem „B . T ." zufolge vermuthet man anläßlich der gestern

erfolgten Ankunft des Reichskanzlers Hohenlohe in Aussee , daß
eine Begegnung der leitenden Staatsmänner Deutschlands und
Oesterreichs zu erwarten sei . Man glaubt , der österreichische
Minister des Aeußeren , Graf Goluchowski werde den Fürsten
Hohenlohe auf österreichischem Boden begrüßen, falls nicht Rück¬
sichten auf des Fürsten Erholungsbedürfniß dagegen sprechen -

Das vom Bundesrath beschlossene Zollregulativ für den
Kaiser-Wilhelm -Kanal liegt nunmehr ittt Wortlaut Vor. Danach
dürfen an den Ufern des Kanals zollfreie Gegenstände in ver¬
packtem Zustande und zollpflichtige Gegenstände ohne besondere
Erlaubniß der Zollbehörde nur an solchen Stellen aus - und Un¬
geladen werden, die zu Landungsplätzen bestimmt und als solche
bezeichnet sind . Aus dem Auslande seewärts eingehende, fowie
aus Häfen der Unterelbe kommende, nach den Bestimmungen des
Zollrcgulativs für die Unterelbe unter Zollzeichen fahrende Schiffe,
die von Brunsbüttel oder Holtenau aus den Kaiser-Wilhelm -
Kanal im Durchgänge oder bis Rendsburg passiren, sind, sofern
sie einen Lootscn an Bord oder bei dem Schleppzuge , in den sie
eingestellt sind , haben, auch für die Fahrt durch den Kanal von
jeder zollamtlichen Abfertigung befreit, wenn sie Linen Ansage¬
zettel lösen und unausgesetzt während der Fahrt bestimmte Zeichen
(Zollzeichcn) führen . Befreit von der Lösung eines Ansagezettels
für die Kanalfahrt sind die mit einem Lootsen besetzten, den
Kanal vollständig in Einzelsahrt passirenden Dampfschiffe, die
auf der Unterelbe unter Zollzeichen fahrend bei Brunsbüttel in
den Kanal eintreten und bei Holtenau wieder in das Ausland
austreten oder nach Kiel oder Neumühlen bestimmt sind , oder
aus dem Auslande kommend bei Holtenau in den Kanal ein¬
treten und nach dem Wiederaustritt bei Brunsbüttel auf der
Unterelbe unter Zollzeichen weiterfahren . Die nach Kiel oder
Neumühlen bestimmten Dampfschiffe unterliegen in Holtenau der
zollamtlichen Abfertigung für die Wciterfahrt . Die bei Bruns¬
büttel aus dem Kanal austretenden Dampfschiffe dürfen vom
Kanallootsen erst verlassen werden, nachdem der Elblootse an
Bord gekommen ist . Schiffe unter Zollzeichen haben ihre Fahrt
ohne willkürlichen Aufenthalt und ohne Aenderung der Ladung
fortzusetzen, sich auch jeden nicht ausdrücklich gestatteten Verkehrs
mit dem Lande und mit anderen Schiffen zu enthalten , sofern
dies nicht lediglich zum Zweck der Absendung oder Entgegennahme
von Telegrammen oder behufs Erstattung einer Anzeige an eine
Zollstelle oder ein Zollfahrzeug geschieht . Machen Naturereig¬
nisse oder Unglücksfälle Leichterungen oder Abweichungen von
dieser Vorschrift nothwendig, so ist hiervon dem nächsten Zoll¬
amte oder Zollfahrzeuge baldthunlichst Anzeige zu erstatten . Die
Aufsicht über den Schiffsverkehr auf dem Kanal wird durch Zoll¬
boote ausgeübt , deren Beamte befugt sind, Schiffe anzurufen ,
sich an Bord derselben zu begeben , die Schiffspapiere einzusehen
und die Schiffe einer Revision zu unterwerfen / die Schiffe kön¬
nen von ihnen auch amtlich verschlossen und besetzt werden . Die
Kontrolle hat sich namentlich darauf zu richten, daß seitens der
unter Zollzeichen fahrenden Schiffe kein unerlaubter Verkehr mit
anderen Fahrzeugen oder mit dem Lande stattfindet . Schiffs -
führer und Schiffsmannschaft sind verpflichtet, den dienstlichen
Anweisungen der Zollbeamten Folge zu leisten und den letzteren
in jeder Weise bei Ausübung ihrer Amtsverrichtungen förderlich
zu sein . Die deulschen Kriegsfahrzeuge und die unter Kriegs¬
flagge fahrenden Transportschiffe der deutschen Marine , sowie
die srcmdherrlichcn Kriegsfahrzeuge sind beim Durchgänge durch
den Kanal den Bestimmungen nicht unterworfen . Auch bleiben
sie von jeder zollamtlichen Kontrolle befreit.

Ausland .
Petersburg , 10 . Juli . Der Kriegsminister Wannowskh ,

der krank in einem Landhause bei Odessa darniederliegt , über -
j sandte dem Zaren sein Rücktrittsgesuch. Sein Nachfolger wird

SchiffSbewegttttgen .
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst , »mb de« Orte

Abgang von dort./ S . M . Bermsch. „Albatroß " 2S .6. Norderney . (Poststatton !
Norderney .) — S . M . S . „Blücher" Kiel ( Postst.-. Kitt.) - S . M . S .
. Bussard" 23.4 « Pia . (Poststatton : Hospostamt.) — S . M. E . „Larola "
Kitt . (Poftstat . : Kitt .) — S . M . S . „Eoudor " 9.1 . Zanzibar 11 .6.
— I8 .S . Mozambique 20.6 . — 28.« . Durban 28 .8. — 23.6 . Delagoabay .
(Poststatton . : Natal ) — T . M . « rz . „Lormoran " 22 .8. Port Natal
25 6 . — 27 .6 . Delagoabay 5.7. — Seychelle«. (Poststatton : Hospostamt .)
— S . M . Krzr . „Falle" 28 .4. Sydney. 4.7 . — « Pta . (Poststat . : Hospost¬
amt .) — S . M . 8 . „Frtthjos" 3 7 . Wilhelmshaven . (Vostflat . : WMmSH .^ M . S . „Gefion " , Kitt 4.7. — Stockholm. (Poststatton : Hofpost,
amt .) — E . M . S - „Gneisen««" 11 .8. Kiel . (Poststatton : Kitt.) — S . M.
S . „Grille " 20.8 . Mel 6 7. — Ostsee . (Postst . : Kitt .) — S . M . S .

Hagen" Kitt 29.8 . — 2.7. Plymouth S.7. — Gibraltar . (Postst. : Gt -
braftar ) — S . M. E . „Hay" Kiel (Postst. : Kiel.) - 8 . M. 8 .
„Hildebrand« 4 .7. Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — 8 . M. U.
. .Hoben,ollem " « iel 4 .7 . — Stockholm . (Poststatton : Hospostamt.) — S .
M. Knbt. „Hyäne" 2 .6. MoffamedeS 4.8. — 20.8 . Port Elisabeth 20 8. —
22.6 . Kapstadt 18.7 . — Most -medeS. (Poststatton : St . Paul di Luanda.)
— S . M. Knbt . „MS " 12.6. Amoy 16 .8. — 20.8. Woosung 24 8. —
30.6. Hiogo 2.7 . — 8.7. Yokohama. (Poststatton : Hongkong.) — S . M.
S . „Kaiseradler" Kiel. (Postst. .- Kiel.) — S . M. S . ' . Kaiserin « ugusta"
Kiel. 8 .7. — Gibraltar . (Postst. : Gibraltar .) — S . M. Mrz. „Loreley"
11 .8. Konstantinopel 15 .8 . - 17 .8. Galatz 19 .6 . — 22.6 . Soustantinoptt .
fPoststat . : Konyantinoptt .) — S . M . S . „Marie" 29.5 . Hongkong 8.8. —
11 .6 . Sinqapor« 14 .6. — 16 .6 . Batavia 22.6. — 2.7 . Seychellen 7 .7 . —
Aden . (Poststat. : Port Said .) — S . M . S . „MarS " Mel (Postst. : Kitt.)
— S . M. S . „Meteor" 21 .4 . Wilhelmshaven 13 .6 . - 14.6. Kiel 22.8.

— 23 8 . Wilhelmshaven 29 .6. — Helgoland . — Wilhelmshaven 4.7 . (Postst. :
Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Moltke" Kitt 3 .7. — Ostsee. (Postst . :
Mel .) - SM . Bermsch. „Möwe" 17.3. Sydney 15.6. — Marshall -
Inselu. (Poststatton : Matupi.) — S . M. S . „Mücke " Danzig. (Postst.

':
Danzig.) — S . M . S . „Natter" Danzig. (Postst . : Danzig.) — S .
M . S . „Otter" Kiel. (Poststatton : Kiel.) — 8 . M . TrauSport -
dampser „Pttikau " Kitt (Postst. : Kiel.) — 8 . M . Krzr. „Seeadler "
31 .5 Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .) — 8 . M . Krzr . „Sperber " 19.5.
Kamerun (Postst. : Kamerun .) — G. M . S . „Stein " Kiel 1.7 . — 5.7.
HelfingsorS 9 .7. — Stockholm . (Postst. : btS 14.7. Stockholm , dann Kitt .) —
A/M . S . „Stosch" SW . Mel 29.6 . — Gibraltar . (Postst. ; Gibraltar .) —
S . M . 8 . „Man " « el. (Postst . : Kitt.) — S . M. Wachtbt. „Wega"
21 .8. Wilhelmshaven . (Poststatton : Helgoland .) — E . M. Amt.
„Woli" Hongkong 3.6. — 11 .6. Stngapore 13.6. — 20.6 . Batavia 22 .6.
— Seychellen . (Postst. : Aden ) — ManSvergeschw. : I . Division: S . sM.
E . . Kurfürst Friedlich Wilhelm " (Flaggsch.) . S . M . S . „Brandenburg " .
S . M. S . „ Wörth"

, S . M. S . „Welßenburg"
, S . M . S . „Jagd"

II. Division : S . M. S . „Baden" (Flaggsch.), S . M . S . „Bayern" , S .
M S . „Sachsen"

, S . M . S . „Württemberg"
, S . M. S . „Pfeil" —

(Postst . : bis 8.7 . Kttt , dann Nenfahrwafser.) — (Seit 9.7 . ist jedoch als
Poststatton iür daS Geschwader bis zum 14 .7 . Helgoland , von da ab für di«
I . Division Vigo, für die II. Wilhelmshaven aufgegeben . D . R .) — Torpedo -
booMottill« : S . M . S . „Blitz " (FlotttllenMst) . TorpedobootSdiviston
S . M . Tpdlvbt . „v 8 "

, S . M . Tpbte. „8 50, 81 , 53, 84 , 55, 56».
TorpedobootSdiviston S . S . M . Tpdwbt , „v 4" , S . M . Tpbte . „8 33,
34 , 38, 38, 39 , 41" Mel. — (Postst. : Neusahrwafser.) Kreuzerdivisiou: K.
M S . „Kals - r" 7 .6 . Lvlombo ll .6. — 18 .6 . Stngapore 19 .6 . - 25.6.
Hongkong 29.6 . — 30.6 . Amoy 7 .7. — Shanghai. — S . M . S . „Irene"
II .6 . Shanghai — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 8.6 . Stngapore 11 .6 .
— 18.6. Hongkong 30.6. — Shanghai. — S . M. S . „Arcoua" 1.6 . Aoko
hama 1 .7 . — Shanghai. — (Poststatton : Hongkong.) — AblvsuugS -TrauS -
porte : 1 . Retchrpostdampser „ Karlsruhe " d«S Norddeutschen Lloyd , mit dem
AblölungStranSportz iür S . M . S . „IW " — ganz« Besatzung — , Heimreise :
Shanghai 23 .5 . — Bremerhaven . 2 . RttchSpostdamdfer „Darmstadt " des
Norddeutschen Lloyd, mtt dem » blvsungStranSport sür S . M . S . „Bussard "
— ganze Besatzung — , S . M . S . „Falke" — ?gauze Besatzung — ; « uS-
reise : Bremerhaven 10.4. — 1.6. Sydney 6.6 . — 13 .6. « pta. Heimreise:. 15 6 . — Sydney 29 .6. — Bremerhaven .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 8 . Juli . Zu dem Ausfall der diesjährigen Se¬

minar -Konferenz wird jetzt bekannt, daß der Minister der geist¬
lichen, Unterrichts - re . Angelegenheiten durch eine allgemeine
Verfügung den Ausfall sämmtlicher Konferenzen angeordnet hat ,
weil die hierbei in Betracht kommenden Centralfonds infolge der
ständigen Zunahme unabweislicher Bedürfnisse derartig in An¬
spruch genommen seien, daß auf die möglichste Beschränkung der
Ausgaben hinzuwirken sei.

Vermischtes .
— * Warschau , 8 . Juli . Die Stadt Lojewo (Gouv .

Minsk ) wurde von einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht .
Gegen 180 Häuser , viele Kaufläden und Waarenmagazine sind
eingeäschert / drei Leichen wurden aus den Trümmern hervor¬
gezogen / acht Personen werden vermißt . Gegen 700 Familien
campiren unter freiem Himmel . Der materielle Schaden ist
sehr groß .

—* Tromsoe , 9 . Juli . Der Schnelldampfer der Ham¬
burg -Amerikanischen Packetfahrt - Gesellschast „Augusta Victoria "
traf heute wohlbehalten hier ein . Auf der Fahrt von Hammer¬
fest durch den Lhngenfjord hatten die Reisenden bei herrlichstem
Wetter den Anblick der Mitternachtssonne . Um 6 Uhr Nachm,
erfolgt die Weiterfahrt nach Diggermulen .

— * Newhork , 9 . Juli . Die Staaten Illinois , Wisconsin ,
Missouri , Kansas re . wurden von Stürmen heimgesucht . Großer
Schaden ist angerichtet . Es wurden mehrere Personen verletzt.
Der gemeldete Menfchenverlust ist sehr gering . In Laka-Geneva
im Staate Wisconsin ertranken durch Umschlagen eines Ver¬
gnügungsbootes 6 Personen . In Newton (Kansas ) wurden 34
Häuser zerstört , wobei 24 Personen Verwundungen davontrugen .

—* Quebeck , 10 . Juli . Zwei Extrazüge , die Pilger
nach dem „Schrein der heiligen Anna " beförderten , stießen auf
der Grand Frankbahn unweit Craig zusammen / 25 Personen
wurden getödtet, 40 verletzt.



Gesucht
auf sofort ein Heize » zur Aushilfe
für einen erkrankten .

Anmeldungen bei Herrn Kapitän
Ladewigs auf dem städtischen
Dampfer „Eckwarden" .

Wilhelmshaven , den 10 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmaun , Uhrmacher .

Auktio « . Sv . eial . A«. scha«k
Im Aufträge werde ich am

Freitag , de« 12. d. Mts .,
Nachm . SV , Uhr anfangend ,

im Auktionslokale , Neuestr . 2 Hierselbst :
1 Divan mit Kameeltaschcnbezug,3 Sopha , 1 Spiegel mit Spiegct -
schrank , 1 Spiegel , 1 Sophatisch,
1 Schrank mit Muschelaufsatz,
1 zweifchl . Bettstelle mit Matratze ,
1 Bettstelle , 1 Kommode, 1 Wasch¬
tisch, Z Koffer, l Korb mit Büchern,
enthaltend Bauzeichnungen , 6
Bilder , 1 gute Wringmaschine,
1 Waschmaschine , 1 Borte , 1 Glas¬
kasten, 1 Garderobe , 2 Wäsche¬
trockengestelle , 2 Nipptische, 1
Bücherborte , 2 Blumenkörbe und
1 zweirädrigen schweren Feder¬
wagen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Möbel theils neu sind ,
theils sich in gutem Zustande befinden.

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1895 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Lu vsrmistLsn
zum 1 . Aug . ein möbl . WohU » und
Tchlafz . mit oder ohne Burschengcl.

Roonstr . 75b , 2 . Et . l.

» ob - Volt .
Köoigftraße .

Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure rc .
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re .
bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin fraueo .

Freitag » de« 12. d. Mts . :

Großes Gortellkonzert
ausgeführt

W WM «M « A M « U II.
unter Persönl . Leitung des Herrn Kapellmeisters R . Rothe .

Anfang 8 Uhr. Entree 40 Pf .

Hooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocoa
8 NOS

"
StttvUÄS .

voZumissiousAArtsu .

Kinder¬
wagen

größtes und billigstes Säger
Wilhelmshavens bei

8. V. l>. kvilM.

Bei günstiger Witterung heute Donuerstag ,
de « 11 . d . MtS . :

Anfang 7 /z Uhr .

Wegen vorgerückter Saison werden
m diesem Monat besonders billig

abgegeben :
Hübsche , 140 breite franzö¬

sische « ud englische

Vuekskius
zu Beinkleidern und Anzügen ,

Helle reinwollene

Hochachtungsvoll
Entree frei, o

n
8
o

ooosooosoooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Großes

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etageawohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl Zimmer .

Friederikenftr . 1 , p . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagevwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .
_ « . WiltS Wwe .

Zu miethe« gesucht
zum 1 . September eine vierräumige
Wohnung in der Nähe der Bis -
marckftr. Offerten mit Preisangabe
unter L. . 400 an die Exped. d . Bl .

Wenig gebrauchte

vLmxkrawLö
— direkt wirkend, — mit 600
schwerem Bär und eisernem Gerüst ,
so gut wie neu, billig zu verkaufen .

Offerten unter U 1S85 an
Kaasenstei » « . Kogler , A . -H. in Köln
erbeten .

V1 « tor1r »

Fahrräder
Preis - u. Konkumnzkegelil

am

empfiehlt billigst

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen .

Gastwirth Scholz , Altheppens .

Gesucht
ein zweiter Bäckergeselle .

G. Probst , Mittelstr . 8.

^L60b8,
Uhrmacher .

Frotlir-HandWer
aus Kräuselstoff, 50 , 80 , 100,

120 Pfg .

Vudeluken
in allen Größen .

Sade-Mzuge,
Sade-siappku,

Schmimm -Schuhk,
M W po. WoWjf.
extra schwere Qualität , Mtr .

2,50 M .

Ms L Fmlkseil.
Bringe meine

Klllkem «»- ToMoni
in empfehlende Erinnerung . Be -'
tellungen auf Porten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

» ni 11 . IS iinil 10 » I » H

aus dem Schützenplatze zu Bant
^ neugelegte « Bahne » . > :

Nähere Bedingungen liegen in der Kegelhalle aus . Freunde
des Kegelsports werden hiermit bestens eingeladen.

Leseldlld „Sieker"
, ösM.

.MaMüter " MdelNSdsvöll.

Bismnrckftrahe ÄI,
« pk - k*» i' Ie - Lingsng .

Kleiderstoffe,
seidene

KonneaMme
L Stück 2 M .,

Stvohhüte
für Knaben L St . 50 Pf .,

und

KljmliwMIM .
Auf diesen günstigen Gelegenheits¬
kauf mache ich meine geehrte
Kundschaft noch besonders auf¬

merksam.

eiuziger

ParthiemaarenvaM
hier am Platze,

M - Gökerstraße IS .

vis S vis ißvm

Große Auswahl in

i Hvllornno raiclilt « !»« 4r »sv » I»1 I» 8 « I»i» » vlL8 » vI »v » I
« tv . « 1« .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit , wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D - Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtausen rc ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I
'
. I -LQZS .

Gesucht
zum 1 . Oktober für besseren Haushaltein in allen Häusl . Arbeiten erfahrenes ,mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen. Lohn 135 M . Näheresin der Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein junger Mann als Schreiber
per sofort .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Aöstige Arbeiter
finden auf dem Torfwerk bei der
Torfabsuhr rc . lohnende Beschäftigung.
Man wende sich an Aufseher Suhren
zu Neuenwege bei Varel .

Llisekwgllll L vo..
_ Barel.

Laufjunge
per sofort bei hohem Lohn gesucht .Wo ? sagt die Eped . d . Bl .

für Knaben
aus schwerem weißen Satin ge¬
nau den Paradehemden nachge¬

bildet .

MM Fmlkseii.

Mottentndt !
Möbeln rc . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

1/ . Vlsrvlx ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Baumwollene

DlMlistrilllipfk .
KilldklAmlllO,
KllidklsjWrll.

echt schwarz, in guten dauerhaften
Qualitäten empfehlen

Ms L Hmckscii .

8t ^ vis - fstii ' i' S (Isi '
empfiehlt

Ai. Vkuklnianu , Uhrmacher.

Weihe Pique-

WkljikMlKlhkN.
weiße

für Kinder
sind in neuen Fayons eingetroffen .

WMFrMen .
Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnseffet
verst. Holzstiihle

in großen Massen vorräthig bei . —. ,

KI. Isikamp «sll60i)8,
BiSmarckstraße «N.

Iahrräder
empfiehlt billigst

Ikrll- iiaO IZrtre-üWltr,
sowie

Sommer anzüge
empfiehlt billigst

llllgo Sellert, Rooilftmße 82.
Asphaltisolirplatte « , Dach¬

pappen , Holzeement , Carbolt -
« e« m, schnell trocknenden Wsphalt -
eiseulack , Dachtttt , Wagenfette ,
Maschinenöle rc . lief . bill . die Fabrik
v . W . Lerche, Einbeck , Prov . Hannover .

Nar gegen kam !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen ä Pfd . 75 und 85 Pfg .,
ferner große frische

L Stiege 100 Pfg .

s . Julius ,2. Hiuterstraße S.

8 « 1i « >i 8 » «
aok Kalo « 8it -i ooä kviii
Lstiiv ^ srsrbsitoos , so
haokoo 8is Illrs UtzrrtzL-
ämLÜKS und kalstots bsi
isitvorix 4 <l « i» io Laut ,dvrsolbs lässt »uoll oaod
Nasss »otortigso .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . SÜß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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